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19. September 2014
 Schriftliche Kleine Anfrage

der Abgeordneten Dennis Thering und Frank Schira (CDU) 11.09.14
und Antwort des Senats

- Drucksache 20/13024 -

Betr.: Instandsetzung von Naturrasensportplätzen in Hamburg

Die Naturrasensportplätze in Hamburg werden nach der jeweiligen Saison oftmals zu spät instandgesetzt. Die Folge davon ist, dass die betroffenen Sportplätze von den Vereinen in vielen Fällen deutlich nach Saisonbeginn genutzt werden können. Dies bedeutet für die betroffenen Vereine erhebliche Nachteile bei der Vorbereitung und im Pflichtspielbetrieb. Daher haben diese Vereine häufig uneinholbare Wettbewerbsnachteile. Dieses ist nicht im Sinne des Sports. Die zuständige Fachbehörde ist daher dringend dazu aufgefordert, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, damit alle Naturrasensportplätze in Hamburg nach einer Saison rechtzeitig wieder instand gesetzt werden.
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat erneut:

Die Antworten beziehen sich auf die Großspielfelder (Naturrasen) der öffentlichen Sportplätze (ohne Schulsportplätze), die sich im Verwaltungsvermögen Sport der Bezirke befinden. Auf diesen Anlagen gibt es derzeit insgesamt 68 Großspielfelder mit Naturrasenbelag. Davon wiederum liegen 30 innerhalb von 400m-Rundlaufbahnen. Diese Einrichtungen werden grundsätzlich sowohl vom Schulsport als auch von Sportvereinen für Leichtathletik genutzt. Darüber hinaus können die Sportanlagen auch an Dritte für Einzelveranstaltungen vergeben werden.
Innerhalb des Spielbetriebes des Hamburger Fußball-Verbandes (Herren, Junioren, Frauen- und Mädchen) gibt es unterschiedliche Termine für Saisonbeginn und Saisonende. So wurde die Saison im Juniorenspielbetrieb sowie im Frauen- und Mädchenspielbetrieb am 21./22.6.2014 beendet, während der Spielbetrieb im Herrenbereich bereits Mitte/Ende Mai 2014 abgeschlossen war. Nach Ende der Meisterschaftsrunde im Herrenbereich fanden noch zahlreiche Aufstiegsspiele bis Anfang Juni 2014 statt. Die Saison 2014/2015 begann im Herrenbereich am letzten Juliwochenende mit der ersten Pokalrunde. Der Juniorenspielbetrieb sowie der Spielbetrieb im Frauen- und Mädchenbereich

begannen am 30./31.8.2014. Aus Sicht des Amateurfußballs bleibt für die Rasenregeneration also lediglich ein Zeitfenster von 4 bis 5 Wochen (Ende Juni bis Ende Juli).
Die Spielpausen des Hamburger Fußball-Verbandes sind nicht identisch mit den Sommerferien der Schulen. Die Sommerferien der Schulen lagen in 2014 im Zeitraum vom 10.7. bis 20.8. Kurz vor Beginn der Sommerferien finden noch etliche Sportfeste statt, so dass sich der o.g. Zeitraum in diesen Fällen noch verkürzt. 
Ein Naturrasenplatz ist ca. 6 bis 8 Wochen nach Abschluss der Regenerationsarbeiten wieder nutzbar. Der Zeitraum kann sich in Abhängigkeit von der Wetterlage verlängern. Auch hat der Umfang der Regenerationsarbeiten, abhängig vom Zustand des Spielfeldes nach Saisonende, Einfluss auf die Ruhephase. Je größer die Belastung war, desto aufwendiger sind die notwendigen Arbeiten. Hieraus ergeben sich unterschiedliche Kosten für die jeweilige Wiederherstellung des Rasens. Diese werden grundsätzlich von den Bezirksämtern aus hierfür zur Verfügung stehenden Unterhaltungsmitteln getragen. Vorbereitungs- und Spielbetrieb können unabhängig von den Rasenregenerationsarbeiten auf vorhandenen Tennen- oder Kunststoffrasenplätzen durchgeführt werden.

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt:

1. Wie viele Naturrasensportplätze gibt es in Hamburg und von welchen Vereinen werden diese jeweils bespielt? (Bitte jeden Platz einzelnen auflisten.)

Siehe Vorbemerkung sowie Anlage.

2. Wer ist für die Instandsetzung der in Hamburg befindlichen Naturrasensportplätze jeweils verantwortlich? (Bitte für jeden Platz einzelnen auflisten.)

Die Zuständigkeit für die Rasenregeneration liegt beim jeweiligen Bezirksamt in Kooperation mit dem Dienstleister Bezirklicher Sportstättenbau.

3. Wann ist bei jedem der unter 1. genannten Plätze mit der Instandsetzung im Jahr 2014 genau begonnen worden und wie lange waren die Plätze aus diesem Grund für den Spiel-und Trainingsbetrieb genau gesperrt? (Bitte für jeden Platz einzeln auflisten und nach Bezirken gegliedert aufführen.)

4. Welche der unter 1. genannten Plätze waren zur Vorbereitung auf die Saison 2014/15, welche zum Pflichtspielbetrieb noch gesperrt und somit nicht bespielbar?

5. Von wem genau wurden die unter 1. genannten Plätze instandgesetzt? (Bitte für jeden Platz auflisten.)

6. Welche genauen Kosten sind für die Instandsetzung der unter 1. genannten Plätze entstanden und wer trägt diese im Einzelnen? (Bitte für jeden Platz auflisten.)

Siehe Vorbemerkung und Anlage.

7. Gibt es zwischen den Hamburger Bezirken Unterschiede beim Zeitpunkt der Fertigstellung der Instandsetzungsmaßnahmen von Naturrasensportplätzen? Wenn ja, welche Bezirke unterscheiden sich und weshalb werden die Naturrasenplätze in einigen Bezirken deutlich früher instandgesetzt als in anderen?

Die Termine für die Rasenregeneration werden von den Bezirksämtern entsprechend den örtlichen Gegebenheiten vorgegeben. Daraus ergeben sich unterschiedliche Terminlagen. Im Übrigen siehe Vorbemerkung.
8. Warum wird mit der Instandsetzung der Plätze nicht so rechtzeitig begonnen, dass zur Vorbereitung, aber spätestens zum Pflichtspielbetrieb, alle Plätze in Hamburg bespielbar sind?

Siehe Vorbemerkung.

9. Welche konkreten Maßnahmen kommen aus Sicht des Senats, der zuständigen Behörde bzw. des zuständigen Bezirksamts in Frage, um alle Naturrasensportplätze in Hamburg rechtzeitig zur Vorbereitung, aber spätestens zum Pflichtspielbetrieb bespielbar zu machen und warum wurden diese bisher noch nicht umgesetzt?

Siehe Vorbemerkung.
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